
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
 



2 0 0 9  
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Heisse Bräute 
machen Beute 
Komödie i drei Akte 
Mundart vom Ruedi Gasser 
 
Besetzung 4 Damen / 3 Herren 
Bild Wohnzimmer bei Kellers (mit integrierter 

Küche) 
 
«Seisch eifach, e Verbrächer bedrohi üüs.» 
Ohne Geld hat man es nicht leicht, mit zu viel aber auch nicht. 
Das erfahren die drei laienhaften Bankräuberinnen Vivienne, 
Linda und Gabi am eigenen Leibe. 
Wie macht Frau ihrem nichtsahnenden Mann klar, warum 
plötzlich drei grosse Abfallsäcke im Gang stehen und auf 
keinen Fall entsorgt werden dürfen? Warum heisst die 
Freundin Linda ab sofort Franz? Warum ist der 
Schweissbrenner plötzlich aus der Werkstatt verschwunden? 
Warum trägt man schwarze Farbe im Gesicht? 
Zu den faden Ausreden, die Vivienne ihrem langsam 
misstrauischen Ehemann auftischt, kommen zu allem Elend 
noch unerwartete und unerwünschte Besuche. Die neugierige 
Nachbarin, sie hat immer alles gesehen, der liebenswürdige 
Kommissar, dienstbeflissen aber wahnsinnig nichtsahnend 
und schliesslich noch ein erpresserischer kleiner Möchtegern-
Mafioso. 
Das alles sind Probleme, vor denen schliesslich auch die drei 
Super-Bankräuberinnen kapitulieren müssen. 
«Dä Maa da isch en Betrüger, Herr Kommissar.» 
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Personen 

Vivienne Keller Geschäftsfrau 
Erwin Keller  ihr Ehemann 
Linda Fischer Freundin von Vivienne 
Gabi Hodel Freundin von Vivienne 
Maria Breitenmoser Nachbarin 
Stefan Balsiger Kommissar 
Luigi Bettoni Kleiner Ganove 

 

Ort 
Wohnküche 

Zeit 
heute (2009) 
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1. Akt 

1. Szene 

Vivienne, Gabi 
Am frühen Morgen. Es herrscht Totenstille. Es ist 
dunkel. Vivienne und Gabi betreten vorsichtig die 
Wohnung von Vivienne. Jede von ihnen trägt einen 
grossen Sack. 

Vivienne flüstert. Psst, Silence, nid so luut. Der Erwin schlaft 
doch no. 

Gabi flüstert. Ich ha doch gar nüd gseid. Gabi stösst eine 
Vase um, die auf den Boden fällt. 

Vivienne Mon Dieux, pass doch uuf. 
Gabi Wie söll ich ächt uufpasse, wenn’s so dunkel isch. Das 

isch ja finschter wie in ere Chue. 
Vivienne De mach diini Auge uuf, süsch gsehsch doch au immer 

alles. 
Gabi Ich bi doch kei Muulwurf. Worum zündsch eigentlich s 

Liecht nid a? Mier sind doch jetz in Sicherheit. 
Vivienne Stimmt eigentlich. 

Vivienne schleicht an den Lichtschalter und macht 
das Licht an. Jetzt sieht man, dass die Damen dunkle 
Klamotten und schwarze Handschuhe tragen. Jede 
hat eine Mütze auf dem Kopf. Ausserdem haben sie 
sich ihre Gesichter schwarz angemalt. 

Gabi So isch es doch scho viel besser. 
Gabi nimmt die Mütze vom Kopf. Vivienne besieht 
sich die Vase, die auf dem Boden liegt. 

Vivienne besorgt. Da gsehsch, du hesch d Vase umgrüehrt. 
Hoffentli isch sie nid kabutt. 

Gabi Die isch sicher no ganz oder hesch es öppe ghört 
schärbele? 
Vivienne hebt die Vase auf und mustert sie eingehend. 

Vivienne erleichtert. Stimmt, sie isch no ganz. Glück gha. 
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Vivienne stellt die Vase wieder an ihren Platz und sagt 
stolz. Weisch, die Vase isch es Gschänk vom Erwin zu 
üsem zwänzgischte Hochsigtag. 

Gabi Öppis Bessers isch em nid iigfalle? 
Vivienne Wieso? Die isch doch ganz schön. 
Gabi Söttigi Vase gid’s doch biim Tschibo jedi zweiti 

Woche als Billig-Aktion. 
Vivienne Was du nid seisch. Du bisch mier das bloss niidisch, 

will du niemeh eso öppis gschänkt übercho hesch, siit 
dich diine Pädi verla hed. 

Gabi ausser sich. Lach de Pädi us em Spiel. Dä Depp. Das 
blöde Männerschwein. Wenn ich nume a dä dänke, 
dä… dä…. 

Vivienne Isch ja guet. Ich gseh scho, du hesch siine Abgang no 
nid ganz verschaffed. Es isch ja au erscht füüf Jahr här. 
Und vor zäh Jahr, wo nä uufgrisse hesch, bisch au no 
schöner und schlanker gsi. 

Gabi Was wotsch mit dem säge? 
Vivienne Ich? Nüüt! 
Gabi gereizt. De isch es ja guet. 
Vivienne Möchtisch en Kaffi? 
Gabi Ja, jetz möcht i eine verliide. 

Vivienne macht Kaffee aus der Espresso-Maschine. 
Vivienne Wenn du nume d Helfti vo däm gfrässe hättisch, was du 

in Wirklichkeit i dich iine gschuuflet hesch, wär er 
viellicht no bii dier! 

Gabi Jetz mach aber emal halblang. Du wotsch doch nid 
öppe säge, der Pädi heig mich verla, nur will ich es 
bitzeli fülliger worde bi? 
Vivienne kommt mit Kaffee und Geschirr zurück und 
stellt alles auf den Tisch. 

Vivienne Worum ned? Männer sind halt eso! 
Gabi Egal, säg mer lieber, won ich dä blöd Sack sell hi tue. 

Mit der Ziit wird er e chlii schwär. 



H e i s s e  B r ä u t e  m a c h e n  B e u t e  

 
- 5 -

Vivienne Gueti Frag. Stell ne im Gang ab. Nimmsch miine au 
grad mit, ich verstecke sie de spöter im Chäller. 
Gabi stellt die Säcke in den Gang.  

Gabi So, das wär gschafft. 
Vivienne Ja, das wär gschafft. Isch eigentlich gar nid so schwär 

gsi. 
Gabi Stimmt. Eigentlich es Chinderspiel. Iinelaufe, Tresor 

uufschweisse, Gäld iipacke und wieder abmarschiere. 
Ich bi zwar scho e chlii närvös gsi. 

Vivienne Ich au. Miini Zänd hend ganz schön klapperet. Aber 
anderersiits – so eifach han ich no nie Gäld verdienet. 

Gabi Die vo der Bank sind sicher ganz schön suur. 
Vivienne Klar sind die suur. Aber die müend überhaupt nid 

beleidiget sii. So ne Bankraub – un attaque de banque – 
das isch doch en super Wärbig für die. Eigentlich sötted 
mer no Sonderzuelage beaträge. 

Gabi Für was? 
Vivienne lacht. Vergiss es, Gabi. Jetz simmer Bankräuber. Wie 

heisst’s so schön uf französisch, ich bi en „chasseur de 
banque!“ Du bisch „en chasseur de banque“ und d 
Linda isch au en „chasseur de banque! Du, d Linda und 
ich, mier sind alli… 
Beide schauen sich erschrocken an. 

Gabi Au nei, mier hend d Linda vergässe. I dere ganze 
Hektik han ich überhaupt nie a sie dänkt. 

Vivienne Merde, ich au ned. Das wird sie üüs nie verzieh. 
Gabi besorgt. Sicher wird sie grad dä Momänt i Handschälle 

abgfüehrt. 
Vivienne Was mached mer jetz? 
Gabi Viellicht sötte mer sie sueche. 
Vivienne Spinnsch? Mier chönnd doch jetzt nid zur Bank zrugg 

gah. Das isch der schlimmschti Fähler vo mene 
Kriminelle – zrugg a Tatort z gah. Niemals, da 
wimmlet’s doch sicher scho vo Polizischte. De packet 
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sie üüs au no grad. Dänk nache Gabi. Mier müend ab 
sofort rational dänke und üüs nid vo üüsne Gfühl la 
leite. 

Gabi Ich ha ja nur gmeint, mier söttid äneschliiche und luege 
was los isch und was sie mit der Linda machid. 

Vivienne Nüüt da, das isch viel z gfährlich. Ich frage mich nur, 
worum die nid us der Bank cho isch. 

Gabi Viellicht hed sie no d Kontouuszüg us em Automat 
gholt. 

Vivienne Oder sie hed sich no gschminkt. 
Gabi Stimmt. Viellicht hed sie uf der Bank no en schöne 

Spiegel entdeckt und a däm hed sie eifach nid chönne 
verbiilaufe. 

Vivienne So wird’s gsi sii. Die donneret sich doch scho uuf, 
wenn sie nume der Balkon staubsuuget. Ich könne die 
eh nur mid Schminki im Gsicht. Und ersch no d 
Fingernägel. Da darf de gar nüd dra cho, süsch isch der 
Tüüfel los. Worum bisch du au so schnäll wäggfahre. 
Du weisch doch, dass es d Linda im Chrüüz hed. Die 
cha halt eifach nümme so schnäll springe. 

Gabi Was hätt ich de sölle mache? Ich bi doch fürs 
Fluchtauto zueständig gsi und es Fluchtauto isch zum 
flüchte da. Zudäm han i no Angscht gha, ich chönnti 
der Motor abwürge. Es isch ja sowieso en 
Lotteriichischte gsi. 

Vivienne Ja es tolls Fluchtauto isch das gsi. So luut wie ne 
Armeepanzer. Ich cha jetz no chuum glaube, dass mer 
nid sämtlichi Awohner im Umchreis vo zäh Kilometer 
gweckt händ. Die händ sicher gmeint, d Russe griifet 
Schwyz a. 

Gabi So schlimm isch es doch gar nid gsi. 
Vivienne Was du nid seisch. Mier pfiifid jetz no d Ohre vo dem 

Lärm. Und s Gröschte – nach 500 Meter hed die 
Chischte de Geischt uufgä und der Reschte hemmer 
dörfe laufe – super. Wo hesch eigentlich das Gschwüür 
uuftribe? 
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Gabi Biim Schrotthändler. E so ne geile Typ. Dä hed gseid 
das Prachtsexemplar siigi zueverlässig und würdi sicher 
no zwei Kilometer fahre. Da han i dänkt, das sig genau 
s Richtige für üüs. 

Vivienne Das gseht doch jede, dass das Auto nid meh als en 
Füüfliber wärt hed. 

Gabi Es isch es Sonderangebot gsi. Für meh hed’s nid 
glänget. Läng emal enere nackte Frau i Hosesack. 
Worum hämmer de dä Banküberfall gmacht? 

Vivienne Wil mer kei Gäld hend. Mier sind so pleite wie 
„Flasche leer“. – „Arm an Beute, krank am Herzen“ das 
hed der Goethe scho gseid. 

Gabi Äbe. - Säg emal Vivienne, wieviel hemmer eigentlich 
klauet? 

Vivienne Ich schätze so um die zwee Millione. Jetz chan ich 
ändlich em Erwin e Finanzspritze gä und er chund 
wieder us de rote Zahle mit siinere Firma. Das stellt ihn 
wieder uuf und er isch de nümme eso niedergschlage. 
Die Gäldschwierigkeite gnaget halt enorm a ihm. Und 
eso miini liebi Gabi, tuen ich gwüssermasse d 
Wirtschaft wieder beläbe und ich mache öppis für üses 
Land. Under däm Gsichtspunkt muess ich gar keini 
Schuldgfühl ha und der Bank tued das doch gar nid 
weh. 

Gabi hocherfreut, schwärmt. Zwee Millione. Mier sind 
riich. Das bedüüted Schönheitsfarme, Cellulite-
Massage, Huutstraffige, Call-Boys, wiissi Sandstränd 
mit hellblauem Wasser, strammi Schiilehrer, muskulösi 
Mannekörper, glänzendi Huut – so zart und doch so 
hert! 

Vivienne schaut sie entgeistert an. Mier hend doch nid e Bank 
uusgraubt, damit du nur no chasch Ferie mache und uf 
Männerjagd gah. Da isch ja dii Aateil innert Kürze 
futsch. 

Gabi Das sind doch nume Träum, Vivienne. Und Träum söll 
me läbe. 
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Vivienne Schöni Träum sind das. We me dier so zuelost 
chönntisch du e ganzi Fuessballmannschaft in ere 
Halbschtund vernasche. 

Gabi beleidigt. Du bisch ja nur niidisch, Vivienne. Usserdem 
isch das miini Rach a de Männer. 

Vivienne Warum? Bisch du so schlächt im Bett? 
Gabi Ha ha. Bis jetz hed sich no keine beklagt. Aber säg 

einisch, wie gseht’s eigentlich so mit dier und em 
Erwin uus? 

Vivienne unsicher. Wie – wie gseht’s uus? 
Gabi Weisch – sexmässig halt. 
Vivienne tut so, als verstände sie nicht. Sexmässig? Amour? 
Gabi Ja, liebi Vivienne... 
Vivienne Du meinsch also, wenn zwei Mönsche is Bett gönd, um 

der Gschlächtsakt z vollzieh? 
Gabi Du tönsch ja wie ne Frauearzt. Also, wie gseht’s uus? 

Verzell! 
Vivienne windet sich. Also, wenn du mich so fragsch, Gabi, 

wenn du mich so fragsch und du fragsch mich ja e so, 
de äh, de….. 

Gabi Ja – und de? Was isch? 
Es klingelt an der Haustüre. Vivienne und Gabi 
zucken erschrocken zusammen. 

Gabi Das isch sicher d Polizei 
Vivienne So schnäll? 
Gabi Viellicht hends d Linda gschnappet und die hed üüs 

verpfiffe. 
Vivienne Du meinsch sie heiged sie mit Strafminderig köderet. 
Gabi Bestimmt 
Vivienne Die mach ich chalt 

Es klingelt wieder. 
Gabi Viellicht söttisch eifach a Türe gah und uufmache. 
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Vivienne Und wenn Heckeschütze dusse sind und mich eifach 
abknalled? 

Gabi Das Risiko muesch iigoh. 
Vivienne Und wenns Handgranate durs Fenschter rüehret oder 

Näbelbombe? 
Gabi Jetz mach scho. 
Vivienne Das gahd mer scho e chlii a d Niere. So ne Bankräuber 

hed’s nid eifach. 
Es klingelt wieder ganz energisch. 

Gabi Jetz mach ändlich uuf, bevor der Erwin wäg däm blöde 
Glüüt no verwached. 

Vivienne Das isch es Argumänt. 
Vivienne steht auf, geht zur Tür und öffnet sie. Linda 
stapft herein. Sie trägt schwarze Klamotten, eine 
Mütze auf dem Kopf und ihr Gesicht ist schwarz 
gefärbt. Auch sie trägt einen Sack. 

 
2. Szene 

Vivienne, Gabi, Linda 
Linda vorwurfsvoll. Das duuret ja en Ewigkeit bis da öpper d 

Türe uufmacht. 
Vivienne Mier händ dänkt es siigi d Polizei. 
Linda Polizei – So ne Quatsch. 

Im Vorbeigehen wirft Linda die Vase um. 
Vivienne D Vase, pass doch uuf. Die isch sehr wärtvoll. 

Vivienne kniet nieder, stellt die Vase auf und stellt sie 
an ihren Platz zurück. 

Linda Was söll denn da so bsunderig a dere Vase sii? Alte 
Kram, da würd ich nid emal d Äsche vo miim 
verstorbene Hugo selig iinetue. 

Vivienne zu Linda. Wenn du eso wiitermachsch, chasch denn 
öppe morn am Morge diini Zahnbürschte zwüsche de 
Zahnlücke düreschiebe. 
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Gabi zu Linda. Die isch doch vo ihrem Erwin zum 15. 
Hochsigtag. 

Vivienne zu Gabi. Zum 20.! 
Linda Isch doch egal. So öppis rüehreds eim doch us jedem 

Trödlerlade nache. Wo söll ich eigentlich dä verfluechti 
Sack histelle? 

Vivienne Da im Gang, zu de andere. 
Linda stellt ihren Sack in den Gang. Dann hält sie 
sich ihren Rücken. 

Linda Ach miis Chrüüz. Also eis säg ich eu, so mänge 
Bankraub mach ich nümme mit. Mii Rügge haltet das 
nid uus. 

Vivienne Muesch au ned. Jetz hemmer’s ja hinder üüs. 
Möchtisch au en Kaffi? 

Linda Oh ja, jetz chönnti eine verträge. 
Vivienne macht Kaffee. 

Gabi zu Linda. Säg emal, vo wo chunnsch du eigentlich? 
Linda vorwurfsvoll. Das fragsch du mich? Ier sind doch ohni 

mich abghaue. 
Vivienne zu Linda. Nie im Läbe. Du bisch eifach nid schnäll 

gnueg biim Fluchtauto gsi. 
Gabi Ja, wo hesch dich wieder umetriebe? 
Linda Ich ha no ufs WC müesse. 
Vivienne Ich fasse’s nid. Die Frau gahd wärend eme Bankraub 

no seelerueig ufs WC. 
Gabi Söttigi Närve sött me ha. 
Linda Wenn ich doch ha müesse. 
 
Vivienne Hättsch es nid chönne verklemme? 
Linda Isch doch jetz egal. 
Gabi Und wie bisch zur Bank uus cho? 
Linda Won ich so uf em WC gsässe bi und dGlücksposcht 

gläse ha, han ich plötzlich dänkt, jetz wird’s aber Ziit. 



H e i s s e  B r ä u t e  m a c h e n  B e u t e  

 
- 1 1 -

Ich ha pressiert, bi uf Strass grennt und siehe da, vom 
Fluchtauto kei Spur. Dräckseck han ich zue mer gseid, 
sind ohni mich abghaue. Die erschte Polizeiauto sind au 
scho aazfahre cho. Da bin i abdüüset so schnäll wien i 
ha chönne. Nach de erschte 500 Meter han i denn üüses 
Fluchtauto gseh am Strasserand stah. Schiiss-Göppel - 
warum hed’s au müesse en Franzose-Charre sii. Warum 
nid en VW oder en BMW? Nei es hed unbedingt öppis 
Französisches müesse sii. 

Vivienne beleidigt. Säg nüüt gäge französischi Auto. 
Linda Ja Vivienne, ich weiss, du hesch französischi Wurzle 

und ich will dich au gar nid beleidige. Aber ich säg der 
eis, alli französische Auto sind Scheisse. 

Vivienne Sinds äbe nid. 
Linda Sinds äbe doch. 
Vivienne Sinds nid. 
Linda Sinds doch. 
Vivienne Nei. 
Linda Doch. 
Gabi geht energisch dazwischen. Rueh!! - Das isch ja wie 

im Chindergarte. 
Vivienne deutet auf Linda. Die hed aagfange. 
Linda Han ich ned. 
Vivienne Hesch du doch. 
Linda Nei. 
Vivienne Doch. 
Gabi Rueh. 
Gabi zu Linda. Also Linda, würdisch jetzt bitte 

wiiterverzelle. 
Linda Wenn’s sii muess. Also, won ich dä brennendi, 

französische Charre am Strasserand gseh ha stah, han 
ich dänkt … 

Vivienne erschrocken. Was? Das Auto hed brönnt? Au feu? 
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Linda Liechterloh – De isch’s mer wien en Blitz is Hirni 
gschosse – Verfluecht, miini beide Gspänli hed’s 
verhudlet. Im Verbiigah han ich denn is Wrack 
iinegluegt und gseh, dass ier ja gar nid dinne sind. Mit 
neuem Muet und letschter Chraft han ich mich denn da 
häre gschleppt. 

Vivienne zu Gabi. Wie isch das möglich gsi, dass üüses 
Fluchtauto hed chönne brönne? 

Gabi verlegen. Viellicht en Fählzündig oder en Churze. 
Linda Es französisches Auto halt. 
Vivienne zu Gabi. Da hemmer ja Glück gha, dass mer nid au no 

abgfacklet sind. Falls mier wieder einisch so ne 
Bankraub söttid mache, denn gisch meh als en 
Füüfliber fürs Fluchtauto uus. Hesch verstande? Han 
ich mich klar uusdrückt? 

Gabi Ja, Vivienne. Und was mached mer jetz? 
Vivienne Abwarte. Mier müend abwarte, was passiert. 

Linda steht auf, nimmt die Mütze vom Kopf und 
betrachtet sich im Spiegel, der an der Wand hängt. 

Linda Also ich gahne nachhär zum Coiffeur, die blöd Chappe 
versauet eim ja jedi Frisur. 

Gabi Das isch en gueti Idee. 
Linda zu Gabi. Chumm doch mit. 
Gabi OK – Ich chumme au. 
Vivienne spöttisch. Das isch ja super. Spöteschtens i zwei Jahr 

hend ier alles Gäld für e Coiffeur und für 
Schönheitsfarme verbrate. 

Linda Quatsch. 
Vivienne Und chuum sind die Dame biim Coiffeur, de tratschets 

über ihri sämtliche Abentüür. 
Gabi Wie chunnsch uf so öppis? 
Linda Also ich säge nüüt, da chasch dich druuf verla. Ich la 

mier nur es paar Donauwälle la brönne und... 
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Vivienne Apropos brönne – Wo isch eigentlich der 
Schweissbrönner? 

Gabi Schweissbrönner? 
Vivienne Ja der Schweissbrönner. Dä wo mer bruucht hend zum 

der Tresor uufschweisse. 
Linda Scheisse - dä han ich i der Bank la ligge. Ja ich ha doch 

müesse prässiere. 
Vivienne Gahd’s dier eigentlich no. Händ’s dier bim Coiffeuer s 

Hirni äwäg brennt? Du blödi Zwätschge du. 
Linda Was hätt ich de sölle mache? Mit dere Gasfläsche 

under em Arm wär ich doch keini drüü Meter wiit cho 
und d Polizei hätt mich au grad gschnappet. 

Gabi Da sind bestimmt keini Fingerabdrück druf. Mier hend 
ja Händsche treid. 

Vivienne Das scho aber uf em Schweissbrenner staht d Adrässi 
vo s Erwins Firma druf. Erwin Keller, Propangas-
Schweisstechnik, Zugerstrasse 5. Super – ich ghöre jetz 
scho d Handschälle zueschnappe. Danke Linda, für die 
nächschte zäh Jahr im Knascht. 

Linda Ach was – Das wär ja viel z offesichtlich. Für so blöd 
luegt d Polizei Bankräuber au ned a. 

Vivienne Schöne Troscht. 
Linda Mach der doch keini Sorge. 
Vivienne Keini Sorge mache? Uf welem Dampfer läbsch du 

eigentlich? Und wenn d Polizei uufchrüzt und nach em 
Schweissbrönner fragt? 

Linda De seisch halt, er siig klauet worde. - Wenn chum ich 
miin Aateil über? 

Vivienne Jetz müe mer zerscht abwarte, bis sich die ganzi Sach 
beruehigt hed. 

Linda Und wieviel chum ich eigentlich über? 
Vivienne So um die 650'000 Franke. 
Linda Wau – 650'000 das isch ja super. - Säg einisch 

Vivienne, chönnt ich nid afe en chliine Vorschuss ha. 
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Vivienne Nei. 
Linda Bitte, bitte. 
Vivienne Nei han ich gseid. Für was wotsch de jetz scho en 

Vorschuss. 
Linda Ich ha es super Angebot i der Ziitig gseh, da muesch 

eifach zuegriife. 
Gabi Was für nes Angebot? 
Linda En Ferrari – en 328er GTS. Sportuusstattig, 1a 

Zuestand, für läppischi 58'500 Franke. Da muesch doch 
zueschla. 

Vivienne Du machsch mich chrank. Es gid kei Vorschuss und für 
so öppis scho gar nid. 

Linda Es hätt au no en Lamborghini en….. 
Vivienne Non. 
Linda Für nur lächerlichi 156'000 Franke. 
Vivienne Nei han i gseid und da derbii bliibt’s. Ier sind wie 

chliini Chinder. Ier söttid e chlii professioneller dänke. 
Linda Spielverderber. 
Gabi Chumm Linda, mier ziehnd ab. 
Linda Genau – e chlii früsch mache und denn träffed mer üs 

im Coiffeursalon. Zu Vivienne. Lömmer die 
Spassbrämsi elei i ihrem Saft schmore. 

Vivienne sauer. Eui Problem möchte ich ha. Zu Linda. 
Eigentlich frag ich mich scho die ganzi Ziit, warum du 
zum Coiffeur gahsch. 

Linda drohend. Was söll das heisse? 
Vivienne Bii dier gid’s doch gar nümeh z flicke. 
Linda Jetz länged’s aber – Du chliine giftige Gartezwärg. 
Vivienne Und – lieber chlii als hässlich. 
Linda Ich bi nid hässlich. 
Vivienne Bisch du doch. 
Linda Bin ich ned. 
Vivienne Doch. 
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Gabi Rueh - Schlichtend. Jetz beruehiged eu wieder. Eui 
Närve sind eifach überstrapaziert. 

Vivienne brummt. Verbiage! 
Gabi Rueh und jetz verträged er eu wieder. Oder? 
Vivienne Excusez-moi. 
Linda Ich bi ja dschuld Vivienne. Ich ha Mischt baued mit 

däm verfluechte Schweissbrönner. 
Linda und Vivienne setzen sich wieder. 

Vivienne So nes Bankräuberläbe isch halt nid eifach. 
Linda schreit auf. Da – jetz isch es passiert. 
Gabi besorgt. Was isch? 
Linda jammert. Öppis Schlimmers hätt nid chönne passiere. 
Vivienne Was isch de jetz wieder los? 
Linda Miini Fingernägel sind abbroche. 
Vivienne Und ich ha scho dänkt, es siig öppis Schlimms. 
Linda Das isch öppis Schlimms, emel für mich. Das isch 

sicher uf der Flucht passiert. 
Gabi Zeig. Mitleidig. Oh wie schrecklich. 
Vivienne tut mitfühlend. Oh, wie terrifiant! 
Linda Jetz muess ich wieder is Nail-Studio. Und Konsequänz 

- Wieder en glatte Hunderter futsch. 
Vivienne Lach’s doch la uufschriibe. 
Linda Chumm Gabi mier göhnd. D Vivienne hed kei 

Verständnis für so Sache. 
Gabi Hesch Rächt. 
Vivienne Mier bliibed telefonisch in Kontakt, wie abgmacht. Und 

ja nid vergässe üsi Tarnnäme aazgä. Me weiss ja nie ob 
s Telefon aazapfed wird. Gabi, wie isch diine Name? 

Gabi Othmar, ich würd zwar viel lieber Hansi heisse. 
Vivienne Mach mi nid fertig. 
Gabi Also guet, de bin ich halt der Othmar. 
Vivienne Und du Linda? 
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Linda Ich bi der Franz. 
Vivienne Guet und ich der Alfons. 
Gabi De chömmer jetz gah? 
Vivienne Ja. 
Linda Tschüss Vivienne. 
Gabi Tschüss bis bald. 
Vivienne Ja, Tschüss 

Linda und Gabi ab. 
Vivienne Irgendwie isch das glaub ich doch kei gueti Idee gsi mit 

däm Bankraub. Bsunders nid mit däne bede Tussis. 
Geht mit den inwischen abgelegten Tarnkleidern ins 
Zimmer. 

 
3. Szene 

Vivienne, Erwin 
Erwin schlurft noch schlaftrunken mit Pijama und 
Morgenmantel herein. 
Er schenkt sich einen Whyski ein und sitzt aufs Sofa. 

Vivienne kommt aus dem Zimmer. Bonjour, Erwin. 
Erwin Morge. 
Vivienne Säg einisch, was wottsch de du am Morge früeh scho 

mit emene Glas Whyski 
Erwin Weisch, ich ha dänkt, im Gschäft lauft ja eh nüüt und 

drum bliib ich lieber deheime und fa der Tag einisch so 
richtig richtig a. 

Vivienne Du meinsch, mit Suufe gahd’s besser? 
Erwin niedergeschlagen. Mängisch scho, Vivi, mängisch 

scho. 
Vivienne Ach Erwin, es wird ja alles guet, glaub mer’s. Tout 

s’arrangera. Mach der keini Sorge. Du machsch der 
sowieso immer viel z viel Gedanke. 
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Erwin Ich weiss, du wotsch mich tröschte, Vivi, aber es isch ja 
alles so schlimm und wenn’s nid bald wieder besser 
lauft, chan ich Konkurs aamälde. 

Vivienne Kopf hoch, Erwin, das stönd mer au no dure. 
Erwin Weisch was, Vivi? Säg mer doch no einisch „chliises 

Eichhörnli“ uf französisch. Das tönt so süess. 
Vivienne Wenn das für dich en Troscht isch? Denn halt – Mon 

petit écureuil. 
Erwin Das tuet guet. Mon petit écureuil. Jetz gahd’s mer viel 

besser. Aber säg einisch, worum bisch du scho so früeh 
uuf? 

Vivienne Ich? Ich, äh ich ha nur der Hund Gassi gfüehrt. 
Erwin Aber mier hend doch gar kei Hund. 
Vivienne Ah drum han ich ne nid gfunde. 
Erwin Ich glaube, du dreihsch langsam düre, Vivi. 
Vivienne Ich? 
Erwin Ja, du. Und worum bisch eigentlich so schwarz im 

Gsicht? 
Vivienne Ich bi no im Cholechäller gsi und han es paar Briketts 

gsuecht. 
Erwin Aber mier heizid doch scho siit Jahre mit Gas. Mier 

hend doch keini Chole und en Cholechäller scho gar 
nid. 

Vivienne Ich weiss, ich weiss. Ich ha halt Tagescrème mit der 
Nachtcrème verwächslet. 

Erwin Siit wenn isch denn en Nachtcrème schwarz? 
Vivienne Erwin, en Tagescrème isch hell wie der Tag und en 

Nachtcrème dunkel wie d Nacht, also schwarz. Süsch 
würd me sie ja verwächsle. 

Erwin Ich fürchte, mit dier wird das no es schlimms Ändi näh. 
Vivienne Das hed’s scho, Erwin. S Ändi isch ganz nooch. 
Erwin Ich verstah das ned. 
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Vivienne Das macht nüüt. Erwin trinkt Whyski. Wettsch nid 
lieber es Kaffi? Weisch was? Ich la jetz s Radio a. E 
chlii Muusig wird üüs uufheitere. 

 Vivienne steht auf und stellt das Radio an. Es ertönt 
die Meldung von dem Bankraub. Vivienne hört 
gebannt zu. 

Radiosprecher Hier eine Sondermeldung von Radio Sunshine. Die 
Zuger Polizei bittet Sie um Aufmerksamkeit. In der 
Stadt Zug haben heute Nacht Unbekannte einen 
Einbruch in die Kantonalbank an der Baarerstrasse 
verübt. Dabei entwendeten die Täter rund zwei 
Millionen Franken. Das Fluchtauto wurde 500 Meter 
vom Tatort entfernt gefunden. Der alte Peugeot war 
total ausgebrannt. Die Täter haben ihre Flucht 
möglicherweise mit einem anderen Auto fortgesetzt. 
Die Zuger Polizei bittet die Bevölkerung um Hinweise. 
Diese können unter der Telefonnummer 041 728 41 41 
oder bei jeder Polizeidienststelle abgegeben werden. 

 Vivienne schaltet das Radio aus. 
Vivienne Die Radiosänder sind au nümme das, was sie einisch 

gsii sind. 
Erwin Wem seisch du das, Vivi, wem seisch du das. 
Vivienne De ganz lieb läng Tag bringid die nur no schlächti 

Mäldige im Radio. 
Erwin Hesch rächt, Vivi. 
Vivienne Da, diine Kaffi mon amour. Weisch was? Ich gah jetz is 

Bad und mach mich es bitzeli früsch. 
Erwin Das isch en gueti Idee, Vivi. 

Vivienne ab. 
Erwin Also e chlii düreknallt isch sie hüt scho, miini Vivi. 

Vermuetlich isch sie eifach überlaschtet. 
 Das Telefon klingelt. Erwin nimmt ab. 
 Erwin Keller – Propangas-Schweisstechnik. …..Wär 

isch da? Franz? Ich kenne kei Franz. …..En Alfons? Da 
gid’s kei Alfons. Ich glaube, Sie sind falsch verbunde. 



H e i s s e  B r ä u t e  m a c h e n  B e u t e  

 
- 1 9 -

Ah, Sie wend mit miinere Frau rede? …. Nei, die isch 
im Bad und das cha bestimmt lenger duure. Sie wüssid 
ja, wie da so isch, wenn sich d Fraue zwäg mached. …. 
Wie, was söll das heisse? Isch ja guet. Söll ich öppis 
uusrichte? …. Nei? …. Sie probiered’s spöter no 
einisch? … Guet, de bis spöter. 

 Erwin legt den Hörer auf, nachdenklich. 
 Was isch denn das für ne komische Typ? Franz – 

Franz. No nie ghöhrt. Wär cha das sii? Und die Stimm, 
wahnsinnig höch. Und wär söll dä Alfons sii? Komisch. 
Und was will dä Franz vo miinere Frau? Sött d Vivi 
öppe es Verhältnis ha? Viellicht isch sie ja grad wäge 
dem eso durenand. Erwin überlegt kurz. Franz? 
Alfons? Kopf schütteln. Ich hole gschiider d Ziitig. 

Vivienne kommt aus dem Badezimmer. Wär isch am Telefon 
gsi? Erwin? Erwin, wo bisch? Wo triibt er sich ächt 
wieder ume? Viellicht isch ja d Polizei am Telefon gsi. 
Die Ungwüssheit macht mich no ganz verruckt. Das 
isch ja nid zum Ushalte. Wie gönd au nur d Bankräuber 
um mit däm Stress? 

 Das Telefon klingelt. 
 Hoffentlich isch das nid Polizei. Nimmt den Hörer ab. 

Hallo - Franz? Wele Franz? Ah Linda, du bisch es. 
Worum seisch das nid grad? …. Wägem aazapfte 
Telefon? Oh Entschuldigung Franz, das han ich ja ganz 
vergässe. Nei Franz, nüüt Neus. Bis jetz isch alles im 
grüene Bereich. Hesch d Nachrichte ghört? 
Erwin kommt mit der Zeitung wieder herein und hört 
zu. Vivienne dreht sich um und sieht Erwin. 

 Ich glaube, mier müend jetz Schluss mache, Franz. Uf 
Wiederhöre. 

 Legt den Hörer auf. 
 Da bisch du ja. Ich ha mer scho Sorge gmacht. 
Erwin Wär isch dä Franz? Dä hed vore scho einisch aaglüüte. 
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Vivienne De Franz? Muesch der kei Gedanke mache. Wenn’s 
gnau wotsch wüsse, der Franz isch d Linda. Aber ned 
wiitersäge. 

Erwin schaut sie sorgenvoll an. Verheimlichsch du mier 
öppis, Vivi? So langsam mach ich mier Sorge um dich. 
Was verzellsch du mier da eigentlich für ne Quatsch? 
Vo wäge der Franz siigi d Linda. 

Vivienne Das isch eso aber das verstahsch du ja doch nid. 
Vergiss es eifach, Erwin. Es isch ja so schön, dass du 
wieder da bisch. 

Erwin Aber ich bi ja nur churz überunne gsi. 
Vivienne Überunne? Was hesch du dunne gmacht? 
Erwin Ich ha nume Ziitig gholt und gliichziitig grad no der 

Abfall mit abe gno. 
Vivienne Was für ne Abfall? 
Erwin Dänk die drüü Seck, wo im Gang gstande sind. 
  

Vorhang 
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2. Akt 

1. Szene 

Vivienne, Erwin, Frau Breitenmoser 
Vivienne telefoniert. Ja und stell der mal vor Othmar, da hed 

doch der Erwin alli Seck zum Abfall-Container 
abebracht. … Was? Wenn ich doch säge. - Ich ha 
gmeint ich ghöri nid rächt. Ich ha si no chönne rette 
und wieder ufegnoh. Jetz stönds hinderem Sofa… 

 Erwin betritt das Zimmer und hört zu, Vivienne sieht 
ihn. 

 Mier müend jetz Schluss mache, Othmar. Also bis 
spöter.Vivienne legt auf. Äh, hallo Erwin. Mon petit 
écureuil. 

Erwin Säg jetz nüüt, Vivi. Lach mich la rate. Der Othmar isch 
nid der Othmar... 

Vivienne Du verblüffisch mich immer wieder neu, Erwin. Wie 
rächt du doch hesch. Der Othmar isch nämlich d Gabi. 
Aber nid wiitersäge. 

 Erwin schüttelt den Kopf, es klingelt, 
Vivienne zuckt zusammen. Würdisch bitte uufmache, 
Erwin. Wenn’s d Polizei isch, seisch eifach ich siig nid 
da. 

Erwin ruft vom Gang aus.  Es isch d Frau Breitemoser. 
Vivienne Die hed mer grad no gfählt. 
Erwin Söll ich sie iinela? 
Vivienne Ja lach sie iine. 
Breitenmoser stürmt herein, Erwin hinterher. Guete Tag Frau 

Keller. 
Erwin Ich gah jetz gschiider. 
Breitenmoser Ja mached Sie das, Herr Keller. 
 Erwin ab. 
Vivienne Und, was hend sie uf em Härz, Frau Breitemoser? 
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Breitenmoser setzt sich zu Vivienne. Also, wüssed Sie Frau Keller, 
ich wött ja nid gwunderig sii… 

Vivienne Sie und gwunderig? Sie hend doch das Wort erfunde. 
Breitenmoser Ha, ha, immer es Spässli zur rächte Ziit. 
Vivienne Also, was isch? 
Breitenmoser Also, won ich hüt am Morge, also, es isch no ganz 

früeh gsi, also, ziemlich früeh am Morge… 
Vivienne Was isch denn gsii hüt am Morge früeh? 
Breitenmoser Also, won ich rein zuefellig dür e Türspion luege… 
Vivienne Rein zuefellig? 
Breitenmoser Äh ja, Sie wüssed doch, ich ha so ne unruehige Schlaf 

und de isch erscht no Vollmond. Also, ich ligge 
hellwach im Bett und da ghör ich doch es paar Schritt 
im Stägehuus. 

Vivienne Komisch. 
Breitenmoser Ja es isch äbe scho chlii komisch, so am Morge früeh. 

Wie d Fürwehr bin ich zum Bett uus gsprunge und a 
Türspion ghechtet…. 

Vivienne … um ja nüüt z verpasse…. 
Breitenmoser … da gsehn ich en Gschtalt, vo der Bewegig här muess 

es sich um ene Frau ghandlet ha. 
Vivienne Das isch ja unglaublich. E Frau gaht durs Stägehuus 

duruuf. 
Breitenmoser Und wüssed Sie, was s Komische a dere ganze Sach 

isch? 
Vivienne Sie wärdet mer’s grad säge. 
Breitenmoser Die Frau hed en Sack treid. 
Vivienne Was Sie nid säged. Viellicht isch es ja d Frau vom 

Samichlaus gsi. 
Breitenmoser Jetz mached Sie sich aber luschtig über mich, gäll Frau 

Keller? 
Vivienne Ich ha halt Bsuech übercho, Frau Breitemoser- Was 

isch da scho derbii? 
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Breitenmoser So früeh? 
Vivienne Siine Bsuech chammer halt nid immer uussueche. 
Breitenmoser Da hend sie au wieder Rächt. Ich ha ja nur welle luege 

öb bii Ihne alles in Ordnig isch. 
Vivienne Alles O.K., wie Sie gsehnd. Und jetz han ich no z tue, 

entschuldiget Sie mich bitte. Sie wüssed ja, wo Türe 
isch. Au revoir. 

Breitenmoser tut so, als hätte sie nicht verstanden. Ja, aber worum 
hed denn die Frau en Sack derbii gha? 

Vivienne Sie wänd aber alles gnau wüsse. Die Frau, also die Frau 
isch miini Kosmetikberateri. 

Breitenmoser Was Sie nid säged. Aber hend denn die 
Kosmetikberaterinnen nid immer es chliises Göfferli bii 
sich? 

Vivienne Göfferli? Das hed sie vergässe und so hed sie halt de 
ganzi Schminkchram in e Sack iine packt. 

Breitenmoser Aber siit wenn chömed die Kosmetikberaterinne so 
früeh am Morge? 

Vivienne Die Dame hed halt d Früehschicht überno. Das isch 
überhaupt nüüt Ussergwöhnlichs. 

Breitenmoser Guet, wenn Sie das säged. Ach, übrigens hend Sie scho 
vo däm Bankraub ghört? 

Vivienne tut unwissend. Was für ne Bankraub? 
Breitenmoser Hüt z Nacht, da händs doch d Kantonalbank uusgraubt. 
Vivienne So? Chuum zum glaube. Und – Verletzti? 
Breitenmoser So viel ich weiss, keini. 
Vivienne De isch ja alles guet. Solangs e keini Verletzti gid … 
Breitenmoser Also, ich finde das e grossi Sauerei. Sie ich säge ihne, 

siit Jahre bring ich miis Gäld uf d Kantonalbank und 
jetz wird sie uusgraubt. Die Gängschter hend miis Gäld 
mitgno. Also wemmer eine vo dene i d Finger lauft, 
denn Gnad Gott. 

Vivienne Ganz ruehig, Frau Breitemoser. 
Breitemoser Aber das regt mich uuf. 
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Vivienne Isch ja scho guet. Übrigens, wenn Sie sich scho wend 
beschwäre, warum mached Sie das nid bii der Regierig. 
Die rupfet Ihne ja scho siit Jahre der letscht Batze us 
der Täsche. 

Breitenmoser Da händ Sie Rächt, Frau Keller. Wenn ich nume dra 
dänke wird’s mer schlächt. D Ränte wird immer 
chliiner und verstüüre muess me sie au no es paar mal. 
Alles wird tüürer, d Krankekasseprämie, s Heizöl, d 
Läbesmittel – es isch nümme luschtig. Also wenn miin 
selige Josef no würd läbe, dä würdi go demonschtriere. 

Vivienne Nid uufrege Frau Breitemoser. 
Breitenmoser Und die Managerlöhn, Chasch nid drüümal schnuufe, 

verdienet so eine wieder meh und üüsereins muess 
raggere. Wüssed Sie was, ich finde das zum Chotze. 

Vivienne Wäm säged Sie das. 
Breitenmoser Irgendwie sind mer die Bankräuber wieder sympatisch. 

Das sind doch sicher es paar armi Schlucker gsi. 
Vivienne Also, öbs arm sind, das weiss ich ned. 
Breitenmoser Ich meine, das sind doch sicher so es paar Arbetslosi. 

Däne gahd’s au schön dräckig. 
Es klingelt an der Türe. 

Vivienne Hoffentlich isch das nid d Polänte. 
Breitenmoser Was händ Sie gseid? 
Vivienne Ich meine, das isch sicher die Frau mit der polnische 

Änte. 
Breitenmoser Ah, bii Ihne gid’s hüt Änte? 
Vivienne Nei, morn. 

Vivienne steht auf und geht zur Tür. Linda ist im 
Gang, man sieht sie noch nicht. 

Vivienne flüstert zu Linda. Du muesch jetz en Polin spiele. 
 

 

2. Szene 
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Vivienne, Frau Breitenmoser, Linda. 
Linda Was? 
Vivienne Frag ned, mach’s eifach. 
Breitenmoser Wär isch es? 
Vivienne Mon amie polonais. Miini polnischi Fründin. 
Breitenmoser Das isch aber interessant. 

Vivienne und Linda kommen herein. Linda ist total 
aufgedonnert. 

Vivienne Frau Breitemoser darf ich vorstelle, das isch d Olga. 
Linda gibt Frau Breitenmoser die Hand. Hallo. Isch bin Olga 

aus Warschau. Olga Kosslowski. Ich komme aus 
scheenes Polenland. 

Breitenmoser Guete Tag. Ich bi d Frau Breitemoser und wohne grad 
näb der Frau Keller. 

Linda Serr scheen. 
Breitenmoser Das find ich aber super, dass Sie der Frau Keller äxtra 

us Warschau en Änte bringed. 
Linda Gefliegel? 
Vivienne Hee Olga, d Änte. Hesch du öppe d Änte vergässe? 
Linda Oi, Olga isch verricktes Huhn. Habe Ente zu Hause 

gelassen. Ist noch nicht ganz schlachtreif. 
Vivienne Das isch aber schaad. 
Linda Nix weiter schlimm. Machen wir halt polnisches 

Nationalgericht. Machen wir Polenta. 
Breitenmoser verwirrt. Isch das nid italienisch? 
Linda verärgert. Du wissen auch alles? He? Ihr von Schweiz 

misst alles besser wissen. Immer alles besser. Olga jetzt 
beleidigt. 

Vivienne Super, Frau Breitemoser. Jetzt hend Sie sie suur 
gmacht. 

Breitenmoser Das han i nid welle. Aber en Polenta isch italienisch. 
Das weiss ich de ganz genau. 
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Vivienne Das isch vielleicht will, äh, ja wo d Italiener Pole bsetzt 
hend, hend’s immer Polente gmacht und die Pole, äh, 
die Pole hend’s eifach übernoh. Me seid ja au 
Warschau siigi das polnische Venedig. 

Breitenmoser Das han i nid gwüsst. 
Vivienne ironisch. Das wüssed Sie ned? Das isch ja diräkt en 

Bildigslücke. 
Linda Joi und als Polen später Italien hat besetzt, haben Polen 

immer Polka gebacken und Italiener haben gemacht 
Pozza. 

Breitenmoser Pozza? 
Linda Pozza? Pizza, Olga meinen Pizza natierlich. 
Vivienne Gsehnd Sie Frau Breitemoser. So eifach isch das im 

Läbe. 
 

3. Szene 

Vivienne, Frau Breitenmoser, Linda, Erwin) 
Erwin kommt herein. 

Erwin Sie sind ja immer no da, Frau Breitemoser.  
Breitenmoser Wie me gseht. 
Erwin Tag Linda 
Breitenmoser verwundert. Linda? 
Vivienne Aber Erwin, das isch doch d Olga Kosslowski. 
Erwin ganz durcheinander. Olga? Olga Kosslowski? 
Linda Isch Olga aus Warschau. Olga von Wolga. 
Breitenmoser Vo der Wolga? 
Erwin Ich ha dänkt, d Linda siig der Franz. 
Breitenmoser zu Vivienne. Stimmt öppis ned mit ihrem Maa? 
Vivienne Momoll, es isch alles O.K. mit em Erwin. E chlii 

überarbeitet, aber süsch vollkomme in Ordnig. Gäll, 
Erwin? 
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Erwin Hä? Und jetz isch d Linda d Olga.? Ich cha das nid 
nahvollzieh. 

Breitenmoser Ich au ned. 
Vivienne Das macht gar nüüt. Am beschte gahsch e chlii goh 

abligge, Erwin, mon Amour. 
Erwin Ja das wird s Gschiidschte sii. 

Es klingelt an der Haustür, Vivienne zuckt 
zusammen. 

Linda Oi, komme Besuch? 
Erwin Ich mache uuf. Geht hinaus um aufzumachen. 
Vivienne Ich ahne öppis Schlimms. 
Breitenmoser D Wolga isch doch in Russland, Frau Kotzinsky? 
Linda Kosslowski, bitter scheen. Is ganz kleines Seitenärmel 

bei uns von Wolga. Klitzekleines Rinnsal. Du 
verstehen? 

Breitenmoser Ah, das han i gar nid gwüsst. 
Erwin kommt mit Kommissar Balsiger herein. 

 
4. Szene 

Vivienne, Breitenmoser, Linda, Erwin, Kommissar) 
Kommissar Guete Tag die Dame. MiiName isch Balsiger, Stefan 

Balsiger. Für Sie Kommissar Balsiger. 
 Vivienne und Linda schauen sich erschrocken an. 
Linda Kom-kom-Kommissar? 
Vivienne Un commissaire? 
Breitenmoser En richtige Kommissar? Wie uufregend. 
Vivienne Jetz chömed Sie aber uf ihri Chöschte, Frau 

Breitemoser. Das wird ächt es grosses Highlight i ihrem 
Läbe. 

Linda hektisch. Olga missen sofort gehen. Hat wichtiges 
Termin auf Sozialamt. 
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Vivienne Nei nei – d Olga bliibt jetz au no es bitzeli da, nid wahr 
Olga? 
Drückt sie auf den Stuhl. 

Linda Wenn du wollen, dass Olga bleibt, dann Olga bleiben. 
Aber nicht gerne. 

Vivienne Isch ja guet. 
Kommissar Kei Uufregig die Dame. Es isch alles im Lot. Nur es 

paar chliini unbedüütendi Frage. 
Erwin Isch irgend öppis nid guet, Herr Kommissar? 
Kommissar Sind Sie der Herr Keller? Erwin Keller? 
Erwin unsicher. Ja, wieso? 

Vivienne steht auf und streckt dem Kommissar ihre 
Arme entgegen, so dass dieser ihr nur noch 
Handschellen anzulegen braucht. 

Vivienne Sie chönd mich verhafte, Monsieur le commissaire 
Blaser. Ich gibe alles zue. 
Linda schaut Vivienne entsetzt an. 

Kommissar Wär sind Sie denn? Übrigens mii Name isch Balsiger. 
Vivienne Ich bi d Frau Keller, d Frau vom Erwin und ich säge 

jetz uus. 
Kommissar Scho guet Frau Keller. Sie chönd uufhöre mit so 

Gspässli. 
Linda stösst Vivienne von hinten. 

Vivienne Au. 
Linda Is verricktes Huhn mit komisches Humor, Herr 

Kommissar Balsam. 
Kommissar Balsiger. Balsiger isch miin Name. 
Vivienne Aber wenn ich doch wott es Geständnis ablege. Sie 

chönned mier jetz scho d Handschälle aalegge. 
Kommissar Frau Keller. Bitte mached Sie sich nid über miini Arbet 

luschtig. Und Handschälle leg ich Ihne au keini a, so 
gärn ich’s allerdings würd mache. Wüssed Sie was? Sie 
sitzed eifach wieder ab und lönd mich miini Arbet 
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mache. Klar? Also Herr Keller, vermissed Sie en 
Schweissbrönner? 

Erwin En Schweissbrönner? Kei Ahnig. Da müesst ich zersch 
i der Wärchstatt nacheluege. 

Kommissar Das müend Sie ned. Mier hend nämlich ihre 
Schweissbrönner gfunde. Er isch i miim Auto. 

Erwin verblüfft. Aha? 
Vivienne Jetz gahd’s los. 
Kommissar zu Erwin. Sie händ doch bestimmt vo däm 

Banküberfall ghört, wo z Nacht passiert isch. 
Erwin Flüchtig, im Radio. 
Kommissar Die Iibrächer hend mit ihrem Schweissbrönner der 

Tresor uufgschweisst. 
Erwin Was Sie nid säged. 
Breitenmoser Das isch ja hoch interessant. 
Vivienne So, das isch es gs. Steht wieder auf. Monsieur le 

commissaire. 
Kommissar genervt. Was isch de jetz scho wieder Frau Keller? 
Vivienne Ich möchte en Uussag mache. 
Erwin Vivi, bitte lach das. 
Breitenmoser zum Kommissar. Lönd Sie sie doch ändlich la uussäge, 

Herr Kommissar. 
Linda zu Vivienne. Wenn du wollen beichten, du missen 

gehen in Kirche. Mach ich auch immer einmal im Jahr. 
Dann kommen Pfarrer immer mit Kopf so rot wie 
Tomate aus Beichtheisele. 

Kommissar verliert seine Beherrschung. Was isch das eigentlich 
für nes Affetheater? So öppis isch mer würklich no nie 
passiert. Chönnted sich die Dame vielleicht füüf 
Minute zämeriisse oder isch das z viel verlangt? 

Linda Missen nicht ausflippen, Herr Kommissar Balsam. 
Kommissar Balsiger, Frau, Frau… 
Linda Kosslowski, bitte scheen. 
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Kommissar Kosslowski, ja. Und Ssie Frau Keller sitzed bitte 
wieder ab. 

Vivienne Bitte. 
Kommissar flüstert. Was isch au nur mit ihrer Frau los, Herr 

Keller? 
Erwin flüstert. Sie isch schiinbar wieder e chlii dürenand. Ich 

dänke, sie hed furchtbar Heiweh nach Paris. Sie müend 
wüsse, sie isch immer bii ihrne Grosseltere in Paris i de 
Ferie gsi. 

Kommissar schwärmt. Paris, Paris! Was für ne grandiosi Stadt. 
Wär i siim Läbe nid einisch in Paris gsi isch, dä hed 
würklich öppis verpasst. Und die Fraue, die Fraue – ich 
säge ihne – die sind e... 

Erwin flüstert. Ja und jede Morge staht miini chlii Vivi vor 
em Badzimmerspiegel und hed mid ihrem Spiegelbild 
en französische Dialog. 

Kommissar Das isch ja diräkt spannend. 
Erwin flüstert. Letschti hed sie sogar a mene Pariser Brot zwei 

Auge und es Muul uufgmalet und het sich mit ihm uf 
Französch underhalte. 

Kommissar Interessant. Aber findet Sie nid, dass das scho fasch 
chrankhaft isch? Ich dänke, Sie söttid luege, dass Ihri 
Frau schnällschtens wieder einisch in Paris cha Ferie 
mache. 

Erwin Würd ich, aber das liebi Gäld. 
Kommissar Ich verstah. 
Vivienne ungeduldig. Chömmer jetz wiitermache? 
Kommissar Natürlich, wo simmer stah blibe? 
Erwin Bim Schweissbrönner. 
Kommissar Danke. Also Herr Keller. Die Iibrächer hend ihre 

Schweissbrönner zum Uufschweisse vom Tresor 
bruucht. 

Erwin ungläubig. Mii Schweissbrönner? 
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Kommissar Die Ganove hend schiinbar die ganz Gägend genau 
inspiziert. Vor em Bankraub hends dä Schweissbrönner 
us ihrer Wärchstatt gstohle und en denn i der Bank la 
ligge. 

Erwin Aber i der Wärchstatt isch kei Schiibe iigschlage worde 
und d Türe isch au nid uufbroche. Das hätt ich doch 
gmerkt. 

Kommissar Das sind halt Profi, Herr Keller. Richtigi Profis. 
Erwin Und jetz stahn ich under Verdacht? 
Kommissar Aber nei. Wenn Sie dä Iibruch gmacht hättid, wäred Sie 

doch sicher nid so blöd gsi und hättid ihre 
Schweissbrönner mit der vollständige Adrässi druuf i 
der Bank la ligge. 

Erwin Nei würklich ned. 
Kommissar Äbe, das wär ja dümmer als die Polizei erlaubt. Würdet 

Sie bitte mit mier i ihri Firma cho? Ich möchte mier a 
Ort und Stell no es Bild mache. 

Erwin Klar. D Firma isch im Parterre, das hend Sie sicher 
scho gseh. 

Linda Olga mecht endlich machen Polenta. 
Kommissar Was, bi Ihne gid’s Polenta? 
Vivienne Ja d Olga macht uusgezeichniti Polenta. 
Linda Hallo, bin Olga Kosslowski aus Kiew. 
Kommissar Ja, Sie hend sich ja scho vorgstellt, Frau Kollilitzky. 
Linda Kosslowski, bitte scheen. 
Breitenmoser misstrauisch. Vorig sind sie aber no us Warschau cho. 
Linda Ob Warschau oder Kiew. Is kleines Land, da kann man 

verwechseln Städtele. Is ganz geweehnlich. 
Kommissar schwärmerisch. Ach, ich bin en grosse Bewunderer vo 

der italienische Chuchi. Und Polenta, das isch ganz 
öppis Bsunderigs. 

Linda Ist aber polnisches Polenta. 
Kommissar erstaunt. Könn ich gar nid. 
Linda Ist etwas ganz Aussergeweehnliches, Herr Kommissar. 
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Kommissar Was Sie nid säged, Frau Kotzinsky. 
Linda Kosslowski, bitte scheen. Dann kommen Kommissar 

eben auch zum Essen. 
Vivienne flüstert zu Linda. Bisch verruckt? 
Kommissar Das isch aber nätt. Doch ich fürchte ich ha kei Zyt. 

Miin Bruef, Sie verschtönd? Ja der Bruef frisst eim halt 
völlig uuf. Ha, ha, isch nur en chliine Kripo-Scherz. 

Linda Zuviel Arbeit nix gut. Kommissar missen machen 
Pause. Dann essen Polenta und trinken Slibowitz. Dann 
wieder kleines Arbeit, dann essen Polenta und trinken 
Slibowitz. Dann wieder kleines Arbeit, dann essen …. 

Vivienne Isch ja guet Olga. De Monsieur le commissaire hed’s 
bestimmt verstande. 

Kommissar Ja sehr nätt, Olga, ich meine Frau Kosslowowicz. 
Linda Kosslowski, bitte scheen. Aber Kommissar sehen so 

verhungert aus. Ich kann auch Bigosch machen. Gutes 
polnisches Eintopf. 

Kommissar Ja das isch sehr liebenswürdig aber eigentlich han ich 
jetz grad kei Hunger. 

Vivienne zum Kommissar. Und ich chan en Canard à l’Orange 
mache. 

Breitenmoser Was isch denn das? 
Vivienne Das isch Änte im Orange-Likör. 
Breitenmoser zum Kommissar. Es Wienerschnitzel isch aber besser. 
Linda zum Kommissar. Kommissar hat kein Weib – ich das 

sehe – ist so oder? 
Kommissar Also das isch .. ja … 
Breitenmoser Mein Gott. Isch Ihne öppe ihri Frau dervogluffe? 
Kommissar verlegen. Wien i scho gseid ha, die vieli Arbet. 
Linda Viel Arbeit, wenig Weib. 
Breitenmoser Derbii gseht er nid emal so schlächt uus, der Herr 

Kommissar. 
Linda Stimmt. Sieht besser aus als du. 
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Breitenmoser Jetz mached Sie aber halblang, Sie polnischi Haber-
Mascht-Gans. 

Linda Was du wollen, ehh? Kleines Scheisserchen du. 
Vivienne Jetz gänd doch einisch Rueh. Zum Kommissar. Und 

Ihri Frau hed Sie verla, will sie immer so viel gschuftet 
hend? 
Kommissar bricht in Tränen aus. Erwin nimmt ihn in 
den Arm. 

Erwin tröstend. Immer usela, Herr Kommissar. Eifach usela. 
Breitenmoser E Kommissar, wo brüelet. Wie romantisch. Ich glaube, 

ich muess au grad mitbrüele. Ich cha gar nid andersch. 
Linda Kommissar weinen. Wasserbruch. 

Frau Breitenmoser nimmt Taschentuch und weint 
mit. 

Vivienne zu Linda. En schöne commissaire isch das. 
Erwin tröstend. Isch ja scho guet, Herr Kommissar 
Kommissar beruhigt sich wieder. Entschuldiged Sie bitte miini 

Dame. Es isch eifach so mit mer düregange. Ich glaube, 
ich ha das alles no nid ganz verschaffed. 

Vivienne Söll ich Ihne besser en Suurbrate mache? 
Erwin mahnend. Vivi! 
Vivienne Ich ha ja bloss gmeint. 
Kommissar Da schufted me de lieb läng Tag und zum Dank wird 

me no verla. Vo üüs verlangt me Ehrlichkeit, das zahli 
sich schiint’s uus. Ach wohär. Da wird en Bank 
uusgraubt und die Herre Bankräuber verschwindit 
irgendwo uf ene Südseeinsle und gniessid det der 
Räscht vo ihrem Läbe und mier sind die Blöde. 
Mängisch bin ich richtig niidisch uf die. Ich säge Ihne 
jetz öppis. Wenn s Risiko nid so gross wär, ich hätt 
scho lengscht en Bank uusgraubt. 

Alle Aber Herr Kommissar! 
Kommissar wieder in der Realität. Entschuldigung. Ich ha mi la 

gah. Aber mängisch muess ich mich halt i söttigi Träum 
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flüchte. So chann ich miis jämmerlichi Eländ e chlii 
besser erträge. 

Linda geht zum Radio. Wissen Sie was, Herr Kommissar. Sie 
missen haben gutes Laune, missen wieder lachen. Du 
verstehen? Ich mache jetzt scheenes Musik. Da das ist 
ganz scheenes Liedele. 
Linda legt CD ein, Zillertaler Hochzeitsmarsch – 
Linda schnappt sich den Kommissar und fegt mit ihm 
über die Bühne, während die anderen immer ein 
kraftvolles „Hoi“ in das Lied schmettern. Erwin 
schüttelt nur den Kopf. Plötzlich sinkt der Kommissar 
in den Stuhl. 

Linda Hab ich zuviel versprochen? Haben Kommissar jetzt 
besseres Laune? 

Kommissar ausser Atem. Ja, ich ha scho lang nümme tanzed. 
Kommissar nimmt Taschentuch aus der Busentasche 
und wischt sich den Schweiss ab, dabei legt er das 
Portemonnaie, das er auch aus der Busentasche 
nimmt, auf den Tisch und lässt es dort liegen. 

Breitenmoser Wüssed Sie, miin selige Maa, der Josef, isch au vor vier 
Jahr vo mier gange. 

Kommissar Das tued mer aber leid. 
Linda Hätte er vielleicht friher machen sollen, der selige 

Josef. 
Breitenmoser tut, als hätte sie nichts gehört. Und jetz bin ich ganz 

ellei. Einsam wohn ich zwee Stöck under der Frau 
Keller. Wenn Sie Zyt hättid chönnted Sie ruehig 
einisch uf enes Kaffi verbiicho. Ich ha mer drum 
chürzlich en neui Kaffimaschine aagschaffed. 

Vivienne Jetz lueg au da. Das interessiert der commissaire sicher 
sehr. 

Kommissar Nid unbedingt. 
Breitenmoser Die Maschine hed es verstellbars Mahlwärch, weiss 

zwar nid für was, en abnähmbare Wassertank, en 
Bohnebhälter, programmierbari Tassefüllig, höhever-
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stellbare Kaffiuuslauf, Thermoblocksystem, beheizti 
Tasseabstellflächi, Schnälldampf und sogar es 
automatisches Spüehl und Entkalkigsprogramm. 

Linda Fehlen noch Wagenheber. 
Vivienne Jetz säged Sie bloss, mit däm Chraftwärk chönn me au 

no Kaffi mache. 
Breitenmoser Und was für eine, Frau Keller. Das Aroma wo dä hed, 

sagehaft. Ich cha Kaffi, Espresso und Cappuccino 
mache. Das schmeckt genau eso wie in ere italiänische 
Caffetteria. Also Herr Kommissar, isch das öppis? 

Kommissar Frau Breitefinger ich ha doch … 
Breitenmoser Breitemoser, Herr Kommissar, Breitemoser. 
Kommissar Natürlich, Entschuldigung. 
Linda Wir in Polen haben auch Kaffeemaschin. Is kleines 

Holzkästele. Du füllen Kaffee ein, drehen dreissigmal 
an altes Kurbel und fertig. Und alles ohne Strom. 

Breitenmoser Was Sie nid säged. 
Erwin zum Kommissar. Gömmer jetz ändlich i d Wärchstatt? 
Kommissar Natürlich, gärn, Herr Keller. Ich wünsche dene Dame 

no en schöne Tag. 
Damen Uf Wiederluege, Herr Kommissar. 
Kommissar Uf Wiederluege. 

Erwin und der Kommissar ab. 
Linda deutet auf die Brieftasche. Was liegen denn da auf 

Tisch? 
Vivienne Was isch das? 
Linda nimmt Portemonnaie vom Tisch. Hat Kommissar 

Geldbeitele verloren. 
Vivienne De chunnt er sicher glii wieder zrugg. 

Linda legt Portemonnaie auf den Tisch. 
Breitenmoser Also Frau Keller. Irgendwie han i s Gfühl, dass da 

öppis nid suuber isch. 
Vivienne Ach wo, das bildet Sie sich nur ii. 
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Breitenmoser Bsunders Ihri polnischi Fründin schiint mer nid ganz 
luperein z sii. 

Linda Du jetz besser verschwinden, du unmegliches Gewitter. 
Ich noch muss Besprechung machen mit Frau Keller. 
Wichtige Geschäfte. Also hau ab. 

Breitenmoser Mit was für emene Ton redet Sie mit mier? 
Linda In richtigem Ton. Du kennen jetzt ausspionieren 

anderes Nachbarn. Auf Wiedersehen, Frau Breitmoster. 
Breitenmoser So ne Frächheit. 
Vivienne D Olga meint das nid e so. Nid wahr, Olga? 
Linda Doch. Olga meinen immer, was sie sagt. 
Vivienne zu Frau Breitenmoser. Sie hend sie halt vorig ziemlich 

beleidiget Frau Breitemoser. Pole bruuchet enorm lang, 
bis sie das chönnd vergässe. Stimmt’s, Olga? 

Linda Polen sehr nachtragendes Velklein. 
Breitenmoser De gahn i lieber. Vielleicht hed’s d Olga bim nöchschte 

Treffe vergässe. 
Linda Olga glauben nicht. 
Breitenmoser Bis glii Frau Keller. Uf Wiederluege Olga. 

Frau Breitenmoser geht ab. 
Linda wieder normal. Die simmer los. Und wie bin i gsi? 
Vivienne Mängisch e chlii grob. 
Linda Aber ich bi doch en gueti Polin gsi, Oder? 
Vivienne Super hesch es gmacht. Bsunders denn, wo du der 

Monsieur le commisaire zum Ässe iiglade hesch. Da 
han i ganz düütlich gmerkt, wie miini Härzchranzgfäss 
langsam abstärbid. 

Linda Ich ha das nur gmacht, um der Verdacht vo üüs 
abzlänke. 

Vivienne Ich weiss. 
Linda Es hed klappet. Der Kommissar hed doch überhaupt 

nüd gmerkt. 
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Vivienne Stimmt. Eigentlich müesst ich dier wäg diinere 
Blödheit dankbar sii. 

Linda hält ihre Hände vor Viviennes Gesicht. Und? Wie 
findsch es? 

Vivienne Wie find ich was? 
Linda Miini neue Fingernägel. 
Vivienne Ah die – schön und bunt. 
Linda Isch doch guet? 
Vivienne Hesch dich ja ganz schön la uufstyle. 
Linda Als Frau muess me halt einiges investiere, um attraktiv 

uf d Männerwält z würke. 
Vivienne Söll das en Aadüütig sii? 
Linda Ich meine nume, e chlii Farb würd au diis Gsicht 

uufpoliere. 
Vivienne Jetz hör aber uuf. Ich male mich doch nid a wie du. Du 

gsehsch ja uus wie ne stilächte Picasso. 
Linda Das isch ja unglaublich. Aber lieber en stilächte Picasso 

als en Cholezeichnig vom Beuys. 
Vivienne Du willsch doch nid öppe säge, dass ich wie ne 

Cholezeichnig uusgseh? 
Linda Vivienne, ich will doch nume, dass du nid immer wie 

nes alts Stiefmüetterli umelaufsch. Du chönntisch no so 
viel us dier mache. 

Vivienne Wenn ich dier so zuelose, chönnt ich meine, ich siig es 
alts vertrochnets Chabisblatt. Es klingelt, Vivienne 
geht zur Türe. S Schicksal nimmt sii Lauf. 
Vivienne öffnet die Tür. Gabi kommt herein. Sie ist 
genau so aufgedonnert wie Linda.  

 
 

5. Szene 

Vivienne, Linda, Gabi 
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Gabi Stelled eu vor, hüt hend mer doch die Bauarbeiter vo 
dere Baustell da vorne nachepfiffe. 

Vivienne Die schiinet ja ganz schön Nachholbedarf z ha. 
Linda Isch das die Baustell, wo dä Dunkelhaarig schaffet, dä 

mit em Tatoo am Oberarm? 
Gabi Genau. 
Linda Dä isch doch so richtig zum aabisse. 
Gabi Dä würd ich emel nid ab der Bettkante rüehre. Ich bi 

hüt grad drüümal bii der Baustell verbiigloffe und ha 
ziemli fescht mit de Hüft gwagglet. 

Linda Ich bin au scho mit emene Sexischritt verbii 
promeniert. 

Vivienne Passed uuf, dass wäg dere ganze Hüftgwaggelei nid no 
s Hüftglänk zur Pfanne uusgheit. 

Gabi Du bisch ja bloss niidisch. Wenn hed dier der Erwin 
zum letschte mal nachepfiffe? 

Vivienne Der Erwin cha gar nid pfiife. Mängisch pfiifts bii ihm 
dur d Nase aber nume, wenn er schlaft. 

Linda Das isch ja e richtige Wunderchnab, dii Erwin. 
Gabi E wahre Tämperamäntsbolze. 
Vivienne Ja, ja. Händ er no anderi Problem? 
Gabi Miini Hüftpölschterli bringet mi fasch um. 
Vivienne Du meinsch diini Riiterhose? 
Gabi Die muess ich unbedingt loswärde. Wenn ich d Chöle 

ha, also miin Aateil. De lan ich mier das ganze Fett 
absuuge. 

Linda zu Gabi. Du, vore isch en Kommissar da gsi. 
Gabi Nei. Und? Hed er öppis gmerkt? 
Vivienne Nüüt, absolut nüüt. 
Linda zu Gabi. Dä Kommissar isch ganz en Liebe. Dä wär 

genau diini Chragewiiti. 
Gabi Wie gseht er denn uus? 
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Linda Wiene graui Muus ab sehr nätt im Charakter. Da uf em 
Tisch isch übrigens siis Portemonnaie won er vergässe 
hed. Chasch emal driiluege. 

Gabi schnappt sich das Portemonnaie und schaut hinein. 
Studiert intensiv sein Foto. Uf der Foti gseht er no 
ganz schnugelig uus. Het er en Frau? 

Vivienne Er isch verla worde, wie alli Männer i däm Alter. 
Gabi Das isch immerhin en gueti Nachricht. 
Linda Ich säge doch, das wär öppis für dich. 
Gabi Schad, dä gsehn i ja doch nie meh. Also losed emal 

zue. Mier müend jetz eifach eso wiiter mache wie 
vorane. In es paar Wuche isch Gras über die ganzi Sach 
gwachse und denn, denn chönned mer ändlich das Gäld 
under üüs uufteile. 

Vivienne Jetz wird no gwarted. Mier dörfid üüs gar keini Fähler 
erlaube. 
Es klingelt an der Türe. 

Linda Wär macht uuf? 
Vivienne und Gabi schauen weg. 

Linda Denn gahn ich halt. Im Gang, wieder Polin. Ach Herr 
Kommissar, haben Geldbeitele vergessen. 

 
6. Szene 

Vivienne, Linda, Gabi, Kommissar 
Kommissar kommt mit Linda herein. Worum wüssed Sie das? 

Sobald Gabi den Kommissar sieht steht sie auf und 
bleibt stehen. Dazu hat sie einen verklärten 
Gesichtsausdruck. 

Linda Habe Geldbeidele gefunden. 
Kommissar Das isch aber lieb, Olga. 
Linda Olga immer liebenswirdig. Beitele liegen auf Tisch. 
Kommissar zu Gabi. Oh, neue Bsuech. Darf ich mich vorstelle. 

Balsiger – Stefan Balsiger. 
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Gabi säuselt. Sie gsehnd in Natura no viel besser uus als uf 
der Passfoti. 

Kommissar Passfoti? 
Vivienne Herr Kommissar, Sie wüssed doch wie mier Fraue sind. 

Die müend halt überall iineluege. 
Gabi Da ihres Portemonnaie 
Kommissar betrachtet Gabi genauer und ist auch hin und weg. Viele 

Dank Frau... 
Gabi … Hodel. Gabi Hodel. Sägeds mer doch eifach Gabi. 
Vivienne Oder Hodeli. 
Kommissar Es isch mer en Ehr, Gabi. Ich bi der Stefan. 
Vivienne Du chasch em jetz au Steffi säge. 
Gabi Danke, Stefan. Vielleicht gseh mer üüs wieder einisch. 
Kommissar Das würd mich sehr freue und, danke für s 

Portemonnaie. 
Gabi Gärn gscheh. 
Kommissar Erlaubed Sie, aber ich muess es säge, Sie sind en 

ungemein attraktivi Frau. Und die positivi Uusstrahlig 
wo sie uf mich hend. Das isch genial, wenn ich das eso 
darf säge, Gabi, eifach genial. 

Gabi Das hend Sie aber schön gseid, Stefan. 
Kommissar Ich la Ihne miis Chärtli da, de chönnt Sie mier eifach 

aalüüte, wenn Sie öppis über dä Bankraub söttid ghöre. 
Gabi Guet, Stefan, mach ich. 
Kommissar Und wenn Sie nüüt über e Bankraub söttid ghöre, 

chönnt Sie mier ja vielleicht eifach eso aalüüte. 
Gabi Das isch ganz guet, Stefan. 
Kommissar hat sich wieder im Griff. So miini Dame, jetz muess 

ich aber wieder. D Arbet. 
Linda Ja, ja das Arbeit, kommt immer zuerst. 
Kommissar Uf Wiederluege 
Vivienne/Linda Uf Wiederluege 
Gabi Uf Wiederluege, Stefan. 
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Kommissar Tschüss Gabi 
Kommissar ab. 

Vivienne zu Gabi. Chasch wieder absitze, er isch gange. 
Gabi wie in Trance, schwärmt. Dä Maa isch eifach 

umwärfend. 
Linda Vielleicht treid er es Haarteili. 
Gabi Isch doch egal. 
Vivienne Il porte des chausettes blanches. 
Linda Was? Chasch nid einisch diis französische Gschwafel 

sii la. Das verstaht doch kei Mensch. 
Vivienne Ich ha gseid, er trägi wiissi Socke. 
Gabi Ja und? 
Vivienne So isch das halt. We me verliebt isch, sind eim sogar 

Haarteili und wiissi Socke egal. 
Gabi Ach was. 

Das Telefon klingelt. 
Vivienne Mon Dieux. Wär cha das sii? 
Linda Nimm ab, de weisch es. 
Vivienne nimmt Hörer ab. Hallo? Wie? Ich verstah Sie nid. - Da 

isch irgend so ne Usländer am Telefon. Ich verstah ne 
bim beschte Wille nid. 

Linda Gib mier einisch. Spricht ins Telefon. - Was isch? 
Wie? Was wend Sie? Sind sie nid ganz putzt? Weisch 
was, du chasch mich. Legt den Hörer auf. 

Vivienne Und? Was isch? 
Linda Das isch so ne dämliche Italiener gsi. 
Vivienne En Italiener? Ich ha doch gar kei Pizza bstellt. 
Linda Er hed gseid, er heig üüs die letscht Nacht gseh, wie 

mier d Bank uusgraubt hebed. Er chömi verbii, siin 
Aateil cho abhole. Wenn mier nid welled zahle, wärdi 
är üüs bii der Polänte verpfiife. 

Vivienne bestürzt. Merde – d Mafia chunnt. 
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